Kralauer ZJeitun 


NI. III. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 


Das Finauzminiſterium hat ſich beſtimmt gefunden, den Zins: 


ſuß der Partial⸗Hypothekar⸗Anweiſungen mit ſechs monatlicher 


Berfallszeit von fünf ein halb Percent auf fünf Percent und 
jene der Partial⸗Hypothekar⸗Anweiſungen mit vier monatlicher 


Verfallszeit von fünf Percent auf vier ein halb Percent her⸗ 
abzuſetzen. 


Dieſe Verfügung tritt mit dem morgigen Tage in Wirkſam⸗ 


keit, hat aber auf diejenigen Partial ⸗Oypothekar⸗Anweiſungen, 
welche bisher hinausgegeben wurden, inſoferne keine Anwendung, 
daß den vor dem morgigen Tage verfallenen, aber erſt nach dem 
Verfallstage zur Verlängerung beigebrachten Partial⸗Hypothekar⸗ 


reid: fn A f Sonn⸗ und Feiertage, Viertelfahriger Abonnements: - 
preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate ee Mü, eu, Dammern b fe 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Montag den 18. Mai 


N. 
| 1863, 


Sue i Intelligengblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat-⸗Beſtellungen 1 Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 5 


zu achten. Die Loslöfung Polens von Ruß⸗ 
land auf diplomatiſchem Wege erringen wollen, wäre 
nicht weniger Na als hoffen, Rußland werde 
etwa die Wiedererrichtung einer national⸗polniſchen 
Armee bewilligen. Beides würde die Sicherheit des 
gegenwärtigen Territorialbeſtandes in Frage ſtellen, 
und folglich hat Oeſterteich als Beſitzer Galiziens 
ſicher ein entſchiedenes Intereſſe, die Stellung derar⸗ 
tiger Forderungen zu vermeiden und vermeiden zu 
machen. Oeſterreichs Haltung in der Frage iſt in 
Folge der eben ſo zahlreichen als gewichtigen Rück⸗ 
ſichten, die es zu nehmen, der Intereſſen, die es 


polniſchen Verhandlangen Frankreich und England, durchlauchtigſte deutſche Bund ſollen jetzt dafür ge— 
ſtatt der einzelnen Bundesglieder, den Bund oft nn Er geſtimmt werden, Holftein und Schlee 
mit ihren Mittheilungen in Anſpruch nehmen werden. wig darüber abſtimmen zu laſſen, ob fie die Aende⸗ 

Eine Pariſer Depeſche aus Conſtantinopel meldet rung der altberechtigten Erbfolge annehmen wollen. 
im Widerſpruche mit den Nachrichten der Blätter, Die Abftimmung würde eine unzweifelhaft negative 
die Türkei habe ſich den Schritten zu Gunſten Polens ein und da hätte man dann nach der Anſicht dieſer 
angeſchloſſen. 5 Kieler Patrioten einen neuen Rechtsgrund um das 

„Mit Bezug auf die Behauptung der „Rheiniſchen Londoner Protocoll mit allen ſeinen Wirkungen zu 
Zeitung“, daß das polniſche injurrectionelle annihiliren. ö 
Comité eine Anleihe mit dem Pariſer Bankhauſe Ein Londoner Corr. des „Botſchafter“ meldet, 


Erlanger contrahirt habe, bemerkt „Le; 4, „Wi ige Rü ˖ eearſenalen 
ſind 5 der Erklärung ermächtigt," d. Temps“: „Wirſdaß eifrige Rüſtungen in den großen © j 


i Funn h gt, daß die von derſſtattfinden und daß die Regierung mit neuerwachtem 
„Rhein. Ztg. e Nachricht in jeder Be- Ernſt der Ausbildung Bine Milz Instituts ſich zu⸗ 
fur, m. falſch iſt. We rl das Haus Erlanger in Frank⸗ wendet. Dieſe Thatſache ſei fo eclatant, daß Baron 
urt, noch das ar Er 8 an Paris hat eine An⸗ Gros bereits davon diplomatiſch Kenntniß genommen 
leihe mit 1 1 ter Cemité abgeſchloſſen. hat. Das merkwürdigſte an der Sache iſt jedoch, daß 

Das 90 Fe dee in Newyork hat einen Auf, dieſe Vorſichtsmaßregeln, wie der Cort. ſchreibt, durch 
ruf u [ER lö⸗werfkaniſche Volk veröffentlicht. Frankreich hervorgerufen wurden. Es ſei allerdings 
Nude *. 5 Herald, räth von Beiträgen ab, da ganz richtig, daß von den Tuilerien aus England 
9 4 — ya er einzige Staat lei, der Sympathien gegenwärtig mit Freundſchaftsdemonſtrationen zu 
Ei n b — en zeige und dieſe dadurch gefährdet ſagen überſchüttet wird, dieſer Tage äußerte aber ein 
ane fſengliſcher Miniſter und zwar keineswegs ganz confi⸗ 
8 das . England als 1 
5 rund mehr betrachten auf alle Fälle gefaßt zu 
Dem Vernehmen 9780 werden die erweiterten halten. 0 chten, ſich auf alle Fälle gefaßt z 

äge 

oche ihre neu verein Handhabe, welche das beſtehende 


Anweifungen die fünf ein halb vercentige, beziehungsweiſe die 
fünf percentige Verzinſung für die letzten, noch nicht abgelaufenen 
ſechs und vier Monate zu Gute kommt. 

Wien, den 17. Mai 1863. 


u 
wahren. hat, eine en unbefangene, parte 
mäßigende, obwohl dem Rechte und der Humanität 
zugewandte, und wir glauben, alle Friedensfreunde in 
Europa, deren Zahl unermeßlich iſt, haben Urſache, 
mit dieſer Haltung zufrieden und dafür erkenntlich 


zu ſein. f 5 
Das „Pays“ vom 14. d. widerlegt die Nachrig 


= mn mn ——— 


a 6. te in 
ſei auch die ar daſelbſt weniger eine Miniſterkriſe in 5. 


e davon große Aufregung und alle verfügbaren 
0 f e 


iſchen Streitkräfte find bei Cape Coaſt co 


Ir Krakau, 18. Mat. 


als kriegführende Macht einſchließt. Das Tuilerien⸗Aufſtand gewährten Unterſtützung ſtattgefunden ha⸗ſterium und Ab eordnetenhaus als eine bloße Per- Bei der am 15. Mai l. J. in Jas lo vorgenom- 
' ben, 1.3 l f „Jiſt aber einig darüber, daß zur menen Wahl eines Landta 8⸗Abgeordneten für den 
Auch das Wiener Cabinet hat eine Note eingeſandt; ſchreibt, beſtätigen. Eine vom Grafen Stackelberg ge⸗Ausgleichun blbezirk Jaglo⸗Brzoztel⸗Fryeztauk Johann 


es fehlt jeroch viel daran, daß es jo weit Kobak, Landmann aus Wola Brzostecka die abſolute 


t. Mojorität und wurde von dem 
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5 f 8 1 1 anf 3 rſitzenden der Wahl⸗ 
zwiſchen Wien einerſeits und Paris und London an⸗ den Grafen Pepoli in Petersburg abgeſchickt wurde. würde der bei den deutſchen Großmächten jept ge⸗ Commiſſion als — — 
dererſeits unterhandelt, um ſich wo möglich zu ver⸗Es handelt ſich um ſehr ex.iftliche Reclamationen, die meinſam gewordene Antrag auf Bundes ⸗Execu⸗ Dieſem zunächſt hat der Pfarrer Heinrich Skrzyneti 
ſtändigen. von Seite Rußlands gegen Waffenſendungen ausſtion egen Dänemark in Frankfurt einem ſehrſaus Ostrolna die meiſten Stimmen erhalten. 
g 


von einer Reihe von Staaten — nach einer Verſion beſitzersſohn von Radonin in Ruſſiſch-Polen, 24 Jahre 
unter Vortritt Baierns — der förmliche ann fpersioh e 


gument an, daß nämlich die deutſchen Regierungen 
preußiſcher Seite ſtünden, weil 
franzöſiſch⸗engliſche Einladung zur diplomati⸗ 
g in St. Petersburg ablehnten. Wen 
man damit täuſchen? Allerdings iſt die Ableh⸗ 
i 5 nung erfolgt, aber der Grund derſelben liegt in der 
feine innern Angelegenheiten erſcheinen zu ganz vernünftigen Auffaſſung der meiſten dieſer Re⸗ 
Das europäiſche Recht in der Sache iſtſgierungen, daß die Sache jenſeits ihres natürlichen 
feſtzuhalten, gewiß aber auch das unleugbare beſon- Horizonts liege. Eben deshalb iſt es auch ſehr wahr⸗ 
dere Recht Rußlands in gewiſſenhafteſter Weiſeſſcheinlich geworden, daß im weiteren Stadium der 


In Kiel, ſchreibt die „Gen.⸗Corr.“, ſucht man 
in einflußreichen Kreiſen das Prineip des allgemeinen 
Stimmrechtes zur Geltung zu bringen. Beide Länder 
wären, als das Succeſſionsrecht der Linie Auguſten⸗ 
burg in Holſtein und Schleswig durch das Lon⸗ 
doner Protocol geändert wurde, um ihre Einwilli⸗ 
gung nicht befragt worden. England, Frankreich und 
Rußland, die Unterzeichner des Protocolls, wie der 
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Vorgeſtern iſt ein neuer Transport von 40 In⸗ 
ſurgenten hier eingetroffen und ſollen noch weitere 


Feuill et U. N weiße Nil wirklich aus dem neuentdeckten Nyanza- des Jahres 1861 den durch trigonometriſche Meſſungen ſtone erzielt hat, indem er auf Koſten der britiſchen Re⸗ 
dee otvorkomme, mithin dieſer See das große Reſervoirſbis auf 20,000 Fuß Höhe beſtimmten Kilimandſcharo bis gierung das Zambefi⸗Gebiet gründlicher erforſchen ber 
un des Nils je ; H 5 6 e i i 9 9 zu er 
beſuchte ob ſich feine Gewäſſer von dem, von Speke zu einer Höhe von 8000 Fuß und im Jahre 1862 bis gonnen hat. 
Die Quellen des Nils. indem he Torte bis zu 255 gh u. Br. N 5 — Höhe von 13,000 Fuß in a = Dr. Auf Krapfs Karte (j. deſſen Reife in Oſtafrika. — 5 
. " Aequator durchſchneiden und die vermuth⸗ Kerſten aus Altenburg beſtiegen und daſelbſt im chnee gart, 1858) ſehen wir in 330 zſtl. L. v. Greenwich und 
Das „Dresdner Journal“ ſchreibt: liche Kette der, 3 gart, ſeh 1 


len, wel ce Mondberge genannten Erhebungen beſpü⸗ 
geſtellt 5 10 in allen unſern Atlanten jo hervorragend dar⸗ 
8 uw, wiſſen wir jetzt noch nicht beftimmt an 
terefie 8 1 es drängt uns, folgende Bemerkung im In⸗ 
Scho eutſchen Wiſſenſchaft zu machen. 
„. der 15 Jahren überraſchten die deutſchen Mif- 


übernachtet. Wir bemerken alles dies, weil man ſchon im zwiſchen 16 und 40 füdl. Breite, alſo in der Poſition von 
frühen Alterthume dunkle Kunde hatte von Gebirgen im Spete's Nyanza oder Uferewe drei Seen angegeben, die 
Innern von Afrika (Mondgebirge), deren ſchmelzender wohl nur Andeutungen ein und desſelben Sees find, eben 
Schnee zwei Seen bilde, in denen die Nilquellen zu ſuchen det Nyanza. Auch geht aus den Reiſeberichten Dr. Krapf's 
ſeien. Aber erſt „unſerer thatkräftigen Zeit iſt es gelungen, ſchlagend hervor, daß dieſer unternehmende Miſſionär ſchon 
dieſe dunklen Gerüchte dem Bereiche der Hppotheſen zuſim Jahre 1851, auf ſeiner zweiten Reiſe nach dem Lande 
entziehen, und es iſt eine nicht zu beſtreitende Thatſache, daß Ukambani, von dem Zuſammenhange des Nils mit einem 
diefer ſchöne Erfolg hauptſächlich den deutſchen Miſſionären See in der Nähe des Schneeberges Kenia horte; ebenſo 
Rehmann, Ehrhardt und Krapf zu danken iſt. Wenn auch ſtimmten die Erkundigungen, welche Dr. Krapf von Um 
; j Cooley in neuerer Zeit zuerſt beſtimmte Nachrichten über bini aus einzog, und die Ausſagen der Bari oder Berri 
ex den im äquatorialen Afrika liegenden coloſſalen Schnee n eee den Rpaſſa ſammelte und veröffentlichte, jo gaben doch dieſdarin überein, „daß die Quellen des gewöhnlich als S 
FR Kilimandſcharo diesmal zum zweitenmale bis zu einer iederholten 1 anne in den Jahren 1849 und 1850 zuſſpäteren Erkundigungen und namentlich die Karte der ge- Nil betrachteten, bei Gondokero vorbeifließenden ei 
| R ohe von 13.000 Fuß beſtiegen; andererſeits find dieſwi merkwürdi — Die Gelehrten ſchüttelten aber ob die- nannten Miſſionäre im Jahre 1858 die Veranlaſſung zu in einem Lande ÜUkombirat zu ſuchen ſind, daß ih von 
a Menden Speke und Grant (Erſterer hatte ſchon im 118 ſondere Enalz * die Köpfe, ja manche derſelben, Burton's und Speke's Expeditionen nach den beiden Bin- von dieſem die Wadongo leben und wiederum —4 ale hi 
| ahre 1859 mit Burton den Tanganyika⸗ oder Ujiji⸗See insbe 0 Cooley und * 3. B. der ſtreitſüchtige Mr. Des⸗nenſeen Tanganykg und Ükerewe, im Jahre 1859 zu Dr. den letzteren der große See liegt.“ Danach 5 0 von Ny⸗ 
und ſpäter allein den Victoria⸗Nyanza oder Akerewe be⸗ he ie we beſtritten geradezu die auf Roſcher's aus Hamburg unglücklicher Expedition nach dem Quellen des weißen Nils öſtlich oder nordöſt 9 

lacht) nach einer mehrjährigen Reife von dem letztgenann- Autopſi jener, in d gange der deutſchen Forſcher. Die Oſtufer des ſüdlichen Nyaſſa (auf der bekanntlich dieſer anza zu liegen kommen. ten deutſchen er 
un See bis Gondokoro reſp. Chartum vorgedrungen. Dieſe Exiſtenz 5 ei er Landſchaft weſtlich von Mombas lie- wakere Reiſende den Pfeilen der Wilden erlag), ſowie in Nach dieſen Vorarbeiten ber ee 815 an⸗ 

Inn Reiſenden find mithin die erſten Europäer, welche genden = ** N an jetz — nachdem fie 15 Jahre lang Jahre 1861 zu der Entdeckung Liringſtone's, der dieſen geliſchen Miffionäre, des Or. rn der R D de 

en Aequator im Innern von Afrika paſſirt, mithin jenen eine, heftige 1. ace Streitfrage gebildet — auf See fait in ſeiner ganzen Länge (225 Meilen lang und Barons von der Decken — — Burt eiſen und 

dſtrich durchreiſt haben, in dem nach der bisherigen An- völlig di ie sum Ruhme der beiden deutſchen 15 bis 50 engl. Meilen breit) weit gegen Norden befuhr. Forſchungen von Stegen then Er on e im Süden 
nahme das Nilquellenland geſucht werden muß. Welche Miſſionäre urch 5 808 des Hannoperaners von der Es iſt dies ein großer Schritt in der Entdeckungsgeſchichte des Neguators, ſowie 155 er U. kpedition und der 
Decken entſchieden. Dieſer hat nämlich ſchon im Auguſt Afrikas und bei Weitem der wichtigſte Erfolg, den Living⸗ katholiſchen Miſſion im Norden ( ondokoro) war das aller 


berühmteſten geographi⸗ 
lldeten aller Volker 
3 zu den Zei⸗ 


Die Löſung der älteſten und 
chen Frage, die das Intereſſe der bildete 
von den Zeiten Herodot's und Ptolemäus bis . 
ten Alexanders s von Humboldt ſtets gefeſſelt — - int 
nen das geographiſche Problem der Nilquellen — ſchei uſſionäre D 
in unſerer Zen zur endgiltigen Entſcheidung gelangen 8 r 5 Krapf und Rehmann die wiſſenſchaftliche Welt 
wollen. Nach einer ſoeben eingetroffenen, für die Geogra⸗ e bricht daß ſie in Oſtafrika in der Nähe des 
 Phie von Inner -Afrika ſehr wichtigen Nachricht, hat nämlich 5 Tel hohe Schueeberge geſehen hätten. Rehmann war 

einerſeits der deutſche Reiſende v. d. Decken aus Hanno 5 4 den ſchneetragenden Klimandſcharo am 11. 
5 f zuerſt entdeckte, und Dr. Krapf ſah ihn ſowie 


— 


— 


eiſeroute fie verfolgt, welche Reſultate ſie erzielt haben: 


Transporte in Ausſicht fein. Die ſpäter Ankommenden 
dürften jedoch anderswo, man ſagt in Teltſch, inter⸗ 
nirt werden, da eine weitere Unterbringung Inter⸗ 
nirter über die bereits unterbrachte Aa faum 
möglich iſt. Man ſpricht auch davon, daß die Inter⸗ 
nirten auf Koſten der Regierung in das Ansland ge⸗ 
bracht werden ſollen, weitere Anhaltspuncte hat dieſe 
Vermuthung nicht, als daß ſämmtliche Internirte 
auf das genaueſte verzeichnet wurden nach den vom 
hohen Orte herabgelangten Rubriken. 

Soeben 6 ½ Uhr Abends langten auf 9 Wagen 

64 Internirte hier an, denen die bereits hier befind- 
lichen Polen zum Empfange entgegen eilten. Unter 
den hier Angekommenen befindet ſich auch eine junge 

olin, die durch ihre weiße Mütze auffällt. Der Ge⸗ 
ammtſtand aller nun hier befindlichen internirten Po⸗ 
len beläuft ſich auf 305. Köpfe. f 

Die Schlußverhandlung wider den des Verbrechens 
der öffentlichen Gewaltthätigkeit ——.— Inter⸗ 
nirten Stanislaus Brzuſtowski ſoll ſchon in den 
nächſten Tagen abgehalten werden. 
Am 15. Mai. 


Unter den am geſtrigen Tage hier angekommenen 
Interuirten befindet 1 Fürſt Stanislaus Matusie⸗ 
wicz, dann die Grafen Theodor Wiszniewski und 
Thomas Mecziöski und 6 Edelleute. Zum Beſuche 
des Fürſten Stanislaus Matusiewicz kam deſſen 
Schweſter Fürſtin Camilla Czetwertyüska hier an, 
die den Bruder im erſten Orte der Internirung zu 
Olmütz nicht mehr antraf. Der genannte Fürſt ſoll 
eſonnen ſein, ſeine Gemalin und Kinder hieher nach 
Sala nachkommen zu laſſen. 


SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 15. Mai. Se. Maj. der Kaiſer hat 
den F Me. v. Sokeſevits, Banus von Kroatien, 
heute Vormittags in einer Audienz 1 be 

Heute bezieht Ihre Majeſtät die Kaiſerin das 
Sommerſchloß zu Laxenburg, wo dieſelbe bis zur 
Reife nach Poſſenhofen, welche gleich nach dem Pfingit- 
feſte erfolgen ſoll, verbleibt. ; 

Ihre f Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie, 
welche heute ihr Namensfeſt begeht, wurde heute 
durch ein Ständchen überraſat, welches von der 
Mußfrapelle des Infanterie Regiments König der 
Belgier, die ſich vor der Burg aufſtellte, ausgeführt 
wurde. Später nahm die Frau Erzherzogin die 
Glückwünſche Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin, dann der ganzen hier befindlichen kaiſerli⸗ 
chen Familie entgegen und wohnte ſodann mit dieſer 
und dem geſammten Hofſtaate dem Gottesdienſte in 
der Hofburgpfarrkirche bei. Nachmittags findet ein 
Familiendiner in Schönbrunn ſtatt. 

Aus Ebenzweier ſind nachfolgende Telegramme 
über das Befinden Sr. k. Hoheit des Herrn Erzh 
zogs Maximilian d' Eſte eingegangen: 13 Mai, 
7 Uhr Abends. Im Laufe des ee Tages fort⸗ 
währende Beruhigung. 14. Mai, 8 Uhr Früh. Die 
Nacht verlief in etwas aufgeregtem Zuſtande, gegen 
Morgen trat Schlummer und hierauf die gewöhnliche 
Beruhigung ein. 14. Mai, 7 Uhr Abends. Die 
Beruhigung währte den Tag Nr und gut zur 
Stunde noch an. 15. Mai, 8 Uhr früh. Vor und 
nach Mitternacht abwechſelnd ruhiger Schlummer; 
gegen Tagesanbruch mäßige, nur kurz anhaltende 


Au 4 

Se. Exzellenz der Herr Miniſter Graf Rechberg 
iſt durch ein anhaltendes Unwohlſein bereits einige Ta⸗ 
ge gezwungen das Bett zu hüten; es wird 
verficert, daß ihn dieſes an ſich unbedenkliche Un 
ſein nicht abhalte mit den Herren | 
ren Umgebung täglich zu conferiren und auf die Ge⸗ 
ſchäfte ſeines Miniſteriums ununterbrochen perſönlichen 

influß zu nehmen. 


e. Excellenz der Herr Oberſtkämmerer, Oberſte 
Ber Director ꝛc. Herr Karl Graf Lanckorol⸗ 
r 
heben Der 


1799 geboren, ein Sohn des am 27. Mai 1830 ver⸗ 
ſtorbenen Ober ? 
Kämmerers u 


jedoch Einmüthigkeit herzuſtellen. 
nwohl⸗ Bemerkung, 
einer unmittelba⸗ lichen Aeußerung, er 


Lanckoronski-Brzezie, und vermählt mit Frau Maria 
Charlotte Adelheid geb. Gräfin Stadion. 

Die „Krone“ ſchreibt: „Ein umlaufendes Gerücht 
will wiſſen, daß Se. Excellenz der Herr Kriegsmini⸗ 
fter Graf Degenfeld (man ſagt mit beſonderer Be⸗ 
zugnahme auf den Reichsraths⸗ Abgeordneten Herrn 
Alrred Skene, welcher Officier in der k. k. Armee iſt), 
die Verfügung getroffen habe, daß Officiere, in Pen⸗ 
ſion oder mit Charakter quittirt, bei jedem feierlichen 
Anlaſſe, in ihrer Eigenſchaft als Functionäre immer 
in der Militäruniform zu erſcheinen haben.“ (Diele 
Verordnung beſteht, jo viel uns bekannt, ſchon ſeit 
langer Zeit.) 

Die tuneſiſche Geſandtſchaft iſt geſtern Abends 
in Folge einer aus Tunis erhaltenen Depeſche nach 
Berlin abgereiſt. 


ausdrückliche Aufforderung des Miniſteriums laut 
Artikel 60 der Verfaſſung. Letzterer Antrag wurde 
auch mit 167 gegen 138 Stimmen angenommen. 
Reichenſpergers Amendement lautete: Das Präſidium 
ſei zum Zweck der ihm obliegenden Leitung der 
Verhandlungen, ſowie zur Aufrechthaltrug der Drd- 
nung im Haufe auch die Miniſter zu unterbrechen 
befugt; eine Disciplinargewalt und beſonders ein 
Ordnungsruf, ſo wie eventuell die Entziehung des 
Wortes ſtehe dem Präſidium den Miniſtern gegenüber 
nicht zu. — Ueber die Abſichten des Miniſteriums 
iſt noch immer nichts bekannt. — Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſpricht als ihre „individuelle“ Anſicht aus, 
das Miniſterium könne die Kammer ruhig fortbera⸗ 
then laſſen. In der Adreß⸗Commiſſion ſoll nur 
eine kleine Majorität für den ſofortigen Erlaß einer 


ſetze nur fort, was ſie begonnen. Weiter ſpricht die 
„France“ über die Stellung der Parteien zum Kai⸗ 
ſerreich. Nichts könne die Ohnmacht der Parteien Ela: 
rer erweiſen, als die volle Freiheit. Nur wo die Ne 
gierung ſelbſt eine Parte! ſei, ſeien Parteien gefähr— 
lich. Aber das Kaiſerreich ſei keine Partei, ſondern 
der Univerſalgedanke Aller. Das Vertrauen des Vol— 
kes zu der Regierung bemeſſe ſich überall und im— 
mer nach dem Vertrauen der Regierung zum Volke. 
Man möge alſo in den Wahlen Vertrauen zeigen 
und man werde erleben, mit welcher Einmüthigkeit 
demſelben vom Volke werde entſprochen werden. — 
Oberſt Colſon war von der Regierung nach Seba⸗ 
ſtopol geſchickt worden, um ſich von dem Zuſtande 
der Begräbnißſtätte der dort gefallenen Franzoſen zu 
überzeugen. Er iſt dieſer Tage zurückgekehrt und hat 


Nach der „G. C.“ ſollen die zwiſchen der k. Adreſſe fein. — Das Herrenhaus erledigte heute dieſeine ſehr traurige Beſchreibung von dem verwahrlo⸗ 


un gari 
miniſterium ſchwebenden Verhandlungen in Betrer 
der Befreiung der Pfandbriefe der ungariſchen Hy⸗ 
potheken⸗Creditanſtalt von der Stempelpflicht ihrem 
Abſchluſſe bereits nahe ſein und iſt eine dem Peſther 
Inſtitute günſtige Entſcheidung anzuhoffen, da der 
Herr Finanzminiſter nicht abgeneigt ſein ſoll, den 
Pfandbriefen der ungariſchen Hypotheken-Creditanſtalt 
dieſelbe Behandlung zuzugeſtehen, welche bei den 
Pfandbriefen der k. priv. öſterr. Nationalbank 
ſtattfindet. 


Das Uebungslager bei Parndorf wird am 1. 


Elbzölle und des belgiſchen Handelsvertrages durch 
Annahme. Die nächſte Sitzung iſt morgen. Tages⸗ 
ordnung: mehrere kleine Geſetzenwürfe. 

Dr. v. Niegolewski liegt in Folge der erhal⸗ 
tenen Verwundung auf feinem Gute Morownica dar⸗ 
nieder. Eine Kugel hat das untere Gelenk des Un⸗ 
terſchenkels durchbohrt, jedoch den Knochen nicht ver⸗ 
letz. Die Wunde iſt nicht gefährlich. Dem in Folge 
höherer Anordnung mit feiner Verhaftung beauftrag⸗ 
ten Beamten erklärte Herr v. N., er ſei gegen die 
Ruſſen im Felde geweſen und hätte wenigſtens das 


ſchen Hofkanzlei und dem k. k. Finanz⸗Vorlagen bezüglich der Ritterhauſener Bahn, der ſten und beſchädigten Zuſtande, in dem ſich die Grä⸗ 


ber befinden, entworfen. Wie es heißt, geht die fran⸗ 
zſiſche Regierung mit dem Plane um, ein großes 
Beinhaus zu errichten, es mit einer hohen ſtarken 
Mauer zu umgeben und einen invaliden Offizier aus 
dem Krim⸗Feldzuge zum Wächter dieſes Denkmales 
zu ernennen. 

1 1 14. Mai. Des Himmelfahrtstages we⸗ 
gen ſind heute keine Blätter erſchienen. Dem „Gon- 
ſtitutionnel“ iſt durch den Artikel der „France“ über 
perſigny's Wahl⸗Circular die Feiertagslaune gründ⸗ 
lich verdorben worden. Während die Glocken geſtern 


Juni eröffnet, und wird dasſelbe wiederholt von Sr. Vergnügen gehabt, ruſſiſche Garden zu ſehen, die ihm das Feſt einläuteten, läutete er Sturm gegen die heil⸗ 


Majeſtät dem Kaiſer beſucht werden. Das Lager 
werden in vier Uebungsperioden, Juni, Juli, Auguſt 
und September, 16 Infanterie⸗Regimenter, 8 Jäger⸗ 
Bataillone, 6 Küraſſier⸗, 1 Dragoner-, 4 Uhlanen⸗ 
Regimenter, ferner 4 Artillerie-Batterien und 1 Pio⸗ 
nier⸗Bataillon beziehen. 

In der letzten Sitzung des Wiener Univerſitäts⸗ 
Conſiſtoriums kam die Frage der Einverleibung der 
proteſtantiſch theologischen Facultät in die 
Univerſität, zur Debatte und Entſcheidung. Das Con⸗ 
ſiſtorium enfſchied mit großer Majorität (10 gegen 
4 Stimmen) gegen die Einverleibung. 

„Auch in Olmüß ſpucken ſchon „ruſſiſche Spione“! 
Die Olmützer „Neue Zeit“ ſchreibt: Am Mittwoch 
Abends (13.) ereigneten ſich auf dem Fort Tafelberg, 
wo die internirten Polen bequartirt ſind, einige un⸗ 
angenehme Vorfälle. Wie man berichtet, hatten ſich 
zwei ruſſiſche Spione unter die Polen gemiſcht und 
ließen ſich gleichfalls daſelbſt interniren. Hier verſuch— 
ten ſie nun auf verſchiedene Weiſe die Polen zur 
Flucht, zum Widerſtande — und beſonders am bezeich- 
neten Abende dazu zu überreden, daß dieſe das Thor 
des Forts ausheben, ſich der Wache bemächtigen und 
entfliehen ſollten. Die Polen jedoch widerſtanden nicht 
nur allen dieſen Verführungskünſten, ſondern ſetzten 


ſonſt vielleicht nicht zu Geſichte gekommen wären. 
Seine Verhaftung iſt aus Rückſicht auf feinen phy⸗ 
ſiſchen Zuſtand bis jetzt nicht bewirkt worden. Ein 
Militäreommando if von der in Koſten ſtationirten 
Beſaßung bis auf Weitere nach Morownica beor— 
dert worden und dort bereits eingetroffen. 

Der Mitredacteur des „Dzien. pozn.“ Herr von 
Zurawski in Poſen, iſt, nachdem er am Mittwoch ſei— 
ner Haft entlaſſen worden war, am 13. d. wieder in 
das Unterſuchungsgefängniß gebracht worden. 

In Gneſen ſind etwa 120 zurückgekehrte, reſp. 
von den Ruſſen über die Gränze gedrangte Inſur⸗ 
genten internirt. 

Wie das „N. Br. W.“ meldet, befindet ſich das 
Gut des in neueſter Zeit ſo bekannt gewordenen In⸗ 
jurgentenchef8 Taczanowski unter Sequeſtration. 
(Die Betheiligung am Aufſtande wird wohl über 
Manchen den finanziellen Ruin bringen). 

Die vorgeſtern mitgetheilte er des Re⸗ 
dacteurs Herrn H. B. Roſenthal hat nicht lange 
gedauert; derſelbe iſt bereits im Laufe des Nachmit⸗ 
tags wieder entlaſſen worden. Es handelte ſich in 
der That um die Zahlung einer Geldſtrafe von fünf- 
zig Thalern in Folge eines vor mehreren Jahren er⸗ 
gangenen Urtheils der kurheſſiſchen Gerichte. Dem 


auch die Polizeibehörde davon in Kenntniß. — Wie 
man vernimmt, ſtand ſchon das Militär bereit, um 


er⸗ jeden Angriff zurückzuſchlagen und es verdient daher de 


das Betragen der Polen ein doppeltes Lob. Die bei⸗ 

den ruf, 

natürlich allgemein geſpannt, £ 

jelben bei dem gerichtlichen Verhö 
Deutſchland. 

In der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
erklärte ſich bei der Debatte Graf Schwerin orig 
lich für den Antrag der Geſchäfts Commiſſion o 
ſchon er mit Bockum⸗Dolffs materiell nicht überein⸗ 
ſtimme, weil er v. Sybels Aeußerung hart finden 
müſſe. Er bedauerte, daß die aer Gotiflicte 
vermehre, und forderte Reichenſperger, welcher ein 
vermittelndes Amendement geſtellt hatte, auf, die 
v. Sybel in perſönlicher 
bedauerte das Mißverſtändniß ſeiner neu⸗ 
habe ſich nur politiſch, nicht 

Kriegsminiſter ausgeſpro⸗ 
Reichenſperger ward hierauf 


was für Ausſagen die⸗ 


perſönlich gegen den 
chen. Das Amendement 
ruf mit 295 gegen 
Minorität beſtand au 


eute Nacht 2 Uhr nach langwieriger Krankheit ver⸗kum⸗Dolffs enthielten ſich der Abſtimmung. Präſident einzelnen Elemente. Die frühere Regie 
erewigte war am 16. November Grabow will dem Miniſterium Zeit laſſen bis zumſtoren-Regiment“ nennen, f 


Montag und ſodann dasſelbe erſuchen wieder in der 


Herrn Roſenthal war niemals ein Termin zur Ent⸗ 
richtung dieſer Geldbuße geſtellt worden. Der kurheſ⸗ 
en Staatskaſſe iſt es nunmehr gelungen, in den 
eſitz dieſer erklecklichen Summe zu gelangen, wegen 
hinter Herrn Roſenthal erlaſſen hat! Der letztere 
alsbald durch einen Hanauer Bankier berichtigen. 


Der Criminal- Director Becker wußte jedoch die bis 


in eine Gefängnißzelle geſperrt wurde, um einen Be⸗ 
griff von der Süßigkeit des Schickſals zu erhalten, 
welches unglückliche Redacteure erwartet, die ohne 
Mittel zur ſofortigen Zahlung ſind. 

Zu Pfingſten wird ſich in Frankfurt am M. 
der Ausſchuß des deutſchen Abgeordnetentages ver— 
ſammeln. 

Frankreich. 

Paris, 13. Mai. Das Perſigny'ſche Wahleireular 

erfreut ſich keinesweges des ungetheilten Beifalls der 


abgelehnt und der Commiſſionsantrag bei Namensauf⸗„Franee.“ Namentlich an zwei Behauptungen desſſchloſſener 

5 20 Stimmen angenommen. Die [Herrn Miniſters nimmt das Lagueronniere'ſche Blatt Br 
2 s den Conſervativen und mei- großen Anſtoß. Das Kaiſerreich jet nicht der AusdrudHan 
zezie, Ritter des goldenen Vließes ꝛc., iſtſſten Katholiken. Die Herren von Sybel und v. Bok⸗ der „Maſſen“, ſondern Frankreichs und aller ſeiner Sch 


rung ein „Rhe⸗ 
billig, Billault 


7 


ei ganz un 
und Baroche würden ſo etwas ni 


cht 
ſt⸗Landhofmeiſters in Galizien, k. k. Kammer zu erſcheinen, unter Mittheilung des heuti- Kaiſer ſelbſt habe bei der Tol deſte gung geſagt, 


jagen, und berith 


loſe Begriffsverwirrung des Lagueronniere ſchen Blat- 
tes, welches gar nicht verſtehe, was der Miniſter des 
Innern mit dem „Rhetoren-Regiment“ gemeint habe; 
es ſei aber doch nun einmal ſo, daß die Juli⸗Regie⸗ 
fe nur Worte gemacht habe, um nicht handeln zu 
müſſen, daß die Herren Thiers und Guizot nichts ge⸗ 
leiſtet haben, was mit den Thaten des erſten und 
zweiten Kaiferreichs irgendwie in Vergleich zu ſtel⸗ 
len wäre. — Geſtern wurde vor der erſten Civilkam⸗ 
mer über die Klage des Herzogs von Aumale und 
des Buchdruckers Elaie gegen den Polizei⸗Präfecten 
wegen Beſchlagnahme einer von Erſterem verfaßten, 
von Letzterem gedruckten Geſchichte des Hauſes Condé 
verhandelt. Wie man ſich erinnert, erfolgte dieſe Be⸗ 
ſchlagnahme vor Veröffentlichung des Werkes durch 
einfaches polizeiliches Einſchreiten. Das Urtheil des 
Gerichtshofes wird in 8 Tagen verkündigt werden. 
Unter den officiellen Heirathsanzeigen lieſt mau: 
Premier arrondissement. Robert d'Orleans due de 
Chartres, 22 ans, en palais de Clermont en Angle- 
terre et au chateau des Tuileries en France, 
et Franeoise Marie Amelie princesse d'Orleaus. 
18 ans. Die meiſten Blätter haben dieſe Annonce 
veröffentlicht, das „Journal des Debats“, das noch 
viel vorſichtiger als orleaniſtiſch iſt, hat ſie un⸗ 


terdrückt. 
Schweiz. 
Der a Bundesrath hat dem Anſuchen 
des Herzogs von Aumale entſprochen, daß ſein Sohn, 


en Spione wurden verhaftet und man iſt deren die kurheſſiſche Behörde ſogar einen Steckbrief der Prinz Condé den Officiersaſpirantencurs in So⸗ 


lothurn als Freiwilliger mitmachen dürfe. — Am 


re abgeben werden. [ließ die fünfzig Thaler nebſt zwanzig Thalern Koſten 7. d. hat ein Dutzend Zuaven, vollſtändig bewaffnet 


und ausgerüſtet, aus Frankreich die ſchweizeriſche 
Gränze mittelſt der Eiſenbahn überſchritten. Der 


„zur Auszahlung etwa erforderliche Zwiſchenzeit von Genfer „Handelscourrier“ betrachtet dies als eine 
„zwei Stunden dazu zu benutzen, daß der Delinquent|flagrante Gebietsverletzung. 


Spanien 

Aus Madrid, 12. d., wird gemeldet: In einem 
zu Aranjuez ſtattgehabten Miniſterrathe erklärte die 
Königin, ſie werde ſich glücklich ſchätzen, wenn das 
egenwärtige Miniſterium fortfahre, die Angelegen⸗ 
heiten Spaniens zu leiten. 

N Belgien. 

In der Sitzung der belgiſchen Kammer vom 13. 
d. hat Hr. Rogier Documente, unter denen ſich auch 
ein kurzlich durch Hrn. Nothomb in Berlin abge⸗ 
Handelsvertrag mit Lübeck und 
emen, ſowie eine gleichzeitig mit den beiden 
ſeſtädten vereinbarte Uebereinkunft wegen des 
eldezolles befand, auf den Tiſch des Hauſes 
niedergelegt. Die Rückkaufsziffer beträgt genau 
36,298,566 Francs, von welchen Belgien ein Drit- 
theil übernimmt. Letzteres verpflichtet ſich außerdem, 
die financielle Auseinanderſetzung mit den verſchiede⸗ 


nd geheimen Rathes Grafen Antonſgen Beſchluſſes. Hr. von Forkenbeck beantragt die alle Regierungen ſeien ſolidariſch im Guten, und erſnen bei der Ablöſung betheiligten Mächten und die 


Wahrſcheinlichkeit nach die Quelle des weißen Nils in e cane und Vietoria-Nyanza, mithin jenen verhältniß- neueſten Expedition durch das Nil⸗Quellland ausfallen, 


* 


ſchließende Gebiet ſo eingeſchränkt worden, daß vorausſicht⸗ 
lich eine Reiſe an der Oſtſeite der ſogenannten Mondge⸗ 
birge und längs des Nyanza (Ryaſſa, Npanja) offenkundig 
von der höchſten Wichtigkeit ſein, mithin eine einzige Reife 
von Zanzibar nach Chartum oder in umgekehrter Richtung 
zur definitiven Entſcheidung der berühmten geographiſchen 
Frage hinreichen würde. Dies war die allgemeine Anſicht 
der Sachkundigen, und deshalb verfolgte man ſtets mit 
großem Intereſſe die Reiſen von Krapf, von der Decken, 
Livingſtone u. . w. im Süden und die von Werne, Knob⸗ 
lecher, d Arnaut, Linant, Beke, Lejean, Andrea Debono aus 
Venedig (welcher bereits vom Norden her weiter als irgend 
ein anderer Europäer vorgedrungen, nämlich bis zu 20 


n. Br.), Giovanni Miani, Petherick, Dr. Peney, Baker 
u. ſ. w. im Norden des Aequators. Während dieſe Letztge⸗ 
nannten, Jeder für ſich, von Chartum, d. h. von Norden 
gegen Süden vordringen wollten, iſt Capitän J. H. Speke 
mit ſeinem Freunde Capitän Grant bereits im October 
1860 von Süden gegen Norden, d. h. von Bagamoyo 


mäßig kleinen Raum von etwa 5 Breitegraden, zu durch⸗ 
forſchen, innerhalb deſſen ſich die Hauptquellen des Nil 
befinden müſſen, und es tt gewiß im Angeſichte dieſer Be⸗ 
ſtrebungen keine zu kühne Vorausſetzung, wenn man an⸗ 
nimmt, daß die Nilquellen noch im Laufe des nächſten 
Jahres entdeckt werden. Dem ſei, wie ihm wolle. Der 
alte Alerandriner Claudius Ptolemäus aus dem zweiten 
Jahrhundert nach Chriſti Geburt wird wohl die Wahrheit 


merkwürdig genau getroffen haben, wenn er ſagt, daß fich| 


im Innern von Afrika unter dem Aequator am Oſtrande 
des innern Hochlandes, in der Nähe der Küſte von Zanzi⸗ 
bar, binnenwärts die Mondgebirge (identifch mit dem Ki⸗ 
limandſcharo und Kenia?) erhöben, deren ſchmelzender 
Schnee zwei große Landſeen, Aſtabus und Aſtaboras liden⸗ 
tiſch mit dem Ükerewe und Tanganpika?) ſpeiſte, in denen 
der Nil ſeine Quelle hätte. Den genannten Seen ent- 
ſtröme der Fluß in zwei Armen, die ſich unterhalb der In⸗ 
ſel Merde zu einem Fluſſe vereinigten. Und wahrhaftig, 
wenn nicht Alles täuſcht, hat ſich jetzt eben gefunden und 


wie fie wollen — wir beabſichtigen, mit unſern Bemer⸗ 
kungen rechtzeitig nur für die Ehre der deutſchen Miffen- 


ſchaft in die Schranken zu treten und den Theil der wiſ⸗ 


ſenſchaftlichen Eroberung des Innern von Afrika für uns 
zu beanſpruchen, der uns gehört und den wir zu beanſpru⸗ 
chen berechtigt ſind: nämlich daß Deutſche die wirklichen 
Entdecker der Schneeberge und die geiſtigen Entdecker der 
großen Seen im äquatorialen Afrika geweſen find. 


Zur Tagesgeſchichte. 


„[Slavenfeſt in Welehrad.] Wir haben vor Kurzem 
mitgetheilt, daß in Brünn ein Comité zuſammengetreten iſt, wel⸗ 
es zu Gude des Monates Auguſt l. J. in Welehrad ein großes 


s gebaut, wurde von der Kaiſerin der 
s Gniccioli, unter deſſen Auſſicht 
hat Ihrer Majeſtät dazu ſeinen er⸗ 


Gondelverfertiger Venedigs g 
Franzoſen angekauft. Marqui 
das dh gebaut 27 
ſten Gondoliere überlaſſen. 5 
Die bekaunte Kunſtreiterin Käthchen Renz, letzt am den 
Director Louis Godfroy verheirathet, hat bei ihrer Beneſiz⸗Vor⸗ 
ſtellung in Marburg das Unglück gehabt, bei einem ihrer küh⸗ 
nen Sprünge den Fuß zu brechen. Die ärztliche Unterſuchung 
der Verunglückten hat e daß die Kuochenröhren über dem 
linken Fußgelenk zerbrochen find, und die Heilung eine ſchwierige 
und langwierige ſein wird. 5 
8 will des Königs Schimmel! Der berühmte Te⸗ 
nor Niemann von der Oper in Hannover iſt bekannt durch feine 
mitunter — mehr als ſpaßigen Anforderungen, die er in feiner 
Künſtlerlaune an die Theater⸗Vorſtehung zu ſtellen beliebt Und 
in der Regel werden dieſem Schoßkinde des Publicums auch alle 
Münſche erfüllt. Unlängſt, als Wagner's Oper „Rienzi“ in Dans 
nover zum erſten Male aufgeführt werden follte, forderte Niemann 
plötzlich, er werde nur auf des Königs Schimmel feine Rolle 


panſlaviſtiſch⸗nationales Feſt zur 1000jährigen Erinnerung an die 
Chriſtianiſtrung der Slaven durch die h. Apoſtel Cyrill und 
Methud zu veranftalten beabſichtigt. Dieſes Comité hat auch be⸗ 
reits in der „Mor. Orl.“ alle Slaven zur Theilnahme an dieſem 
Feſte mit dem Erſuchen um Ginfendung vou muſikaliſchen Com⸗ 
positionen eingeladen. Nun erfahren wir aus ſicherer Quelle, daß 
dieſem Comité alle Vorbereitungen zu dieſem Feſte behördlich 


fingen. Als man dem Könige dieſen ſonderbaren Wunſch mittheilte, 
lächelte er und — bewilligte ihn. — Nicht G acht nun will er 
auch noch die Erlaubniß, den Schimmel durch acht Tage zu rei⸗ 
ten, und ihn kennen zu lernen. Wurde auch bewilligt und nun 
fieht man durch acht Tage den Tenor Niemann auf dem Schim⸗ 
mel des Könige durch die Stadt reiten! i 


In Warſchau erſchienen jüngſt unter anderem „95 Er⸗ 
zählungen für . K des bekannten deutſchen Schriftſtellers 


ls Domherr idt, poln. von Joh. Chgeinski, verziert mit 
a herrn Schmidt, p Pilelte 95 ins ki, verzier 


eingeſtellt wurden, weil dieſelben ohne die nöthige Bewilligung 
unternommen worden ſind. 

Here Abbé Richard ſcheint ſich auch in Olmütz als De 
Quellenauffinder nicht bewahrt zu haben. Wanigſtene wurß in Küdern nach der Zeichnung as ſaubere Werfchen 
der Gewieindeanefuhfigung vom 11. d. mitgetheilt, vaß die Boh⸗ iſt wie andere, in Krakau bei Zegota Wywialkowski gedruckt, 
rungen an den von Abbé Richard bezeichneten Puncten vorläufig was der „Dzien. powsz.“ mit der Bemerkung hervorhebt, daß die 
die Hoffnungen zerſtört haben, die Stadt Olmütz durch eine Krakauer Druckereien den Warſchauern eine ernſtliche Co ncurrenz 
Quellenleitung von Außen mit Trinkwaſſer hinreichend zu ver⸗ zu machen drohen. f f 
In Dresden leben jetz 


rgen. 
ges (Eine prachtvolle Gondeh, von dem geſchickteſten drei und zwanzig dramatiſche 


über Kazech nach dem DVictoria-Nyanza oder ÜUkerewe auf- wird ſich wahrſcheinlich durch die Expedition Speke's und 
pe 2 Desk wahrſcheinlich an der Weſtſeite die. . e > daß die Nilquellen ſwüche, als 
ſes Sees über Uganda und Ungoro vorzudringen, um ſich, Zo nördl. Breite, jedenfalls jenſeits des Aequators, wahr⸗ 
wo möglich, in der Gegend von den katholiſchen Miſſions- ſcheinlich dort, wo Ptolemäus fie angibt, liegen werden; 
ſtationen Gondokoro und Bellenia am weißen Nil mit dem 2) find Seen im ſüdlichen äquatoriſchen Afrika gefunden; 
engliſchen Gonful Petherick oder Baker, die ihm von Nor-⸗,3) find Schneeberge entdeckt und 4) iſt der Name Mond- 
den entgegenkommen wollen, zu vereinigen. Alle dieſe Ex- land im Munde der Küſtenbewohner gehört worden.“ f 
peditionen verfolgen das eine Ziel, die Gegend zwiihen Mögen, ſchließt daz „Dresd. J.“, die Reſultate der 


t, wie die 
Dichter. Wovon? 


Abzahlung an Holland allein zu Beforgen. Dielder zu ſammeln. Ein Theil derſelben hat ſich mit|äjrer. 97.—. — Staatsb. 406. — Gred⸗Wob. 1497. — bet läufig 2000 Mann den Zug auf der Bialyſtok - War- 
ai umme iſt in vier Terminen Fall „deren — Oborski ſtehenden früheren Sepftchſchen ihrn N e wegen der Gscompte⸗ re ſchauer⸗ Eiſenbahn zwiſchen Malkinia und Czytewo 
erſter unmittelbar nach Auswechslung der en e Corps vereinigt, ge dieſe at haben 2 nn Der bieten ath ber Bauf bei hi um 17, Mill. — bei . d or auf 5 18 
eintritt, wahrend die drei anderen an jedem 1. Maiſvon beiläufig 1500 Mann errei aben ſoll; außer⸗ Schatz um um 197 Millionen vermehrt. Das Portefeuille ha en ſind bald von ei ruſſi⸗ 
der Jahre — "ect er 1866 erfolgen. Der dem haben sc aus den Verſprengten und Zuzüglern ch um 10 Mill. vermindert, ; ſcher Papen unter dem Grafen Toll zerſprengt wor⸗ 
belgiſche Schatz befindet ſich in einem dermaßen blü⸗ — andere kleine Corps von ungefähr 5 bis g00| Amſterdam, 10, Mai. Dort verzins. 823. — spercentige den, mit Verluſt ihres Anführers und 140 Mann 


5 1 = Er 322. — Nat Anl. 353 Er 7 Bel 1 5 
henden Zustande, daß die erſte unmittelbare Zahlung Mann gebildet; alle drei re) haben ſich nach e Mal. Conſole (Schluß) de. Bu 613. Die Beſchädigung an der Bahn iſt bereits ausge⸗ 
ohne irgend welche außerordentliche Maßregel aus⸗ der Gegend zwiſchen Radom und Warſchau (2), welche — Lomb. 24. — Türkiſche Conſols fehlt. Die Bank hat den beſſert. 
Poſen, 16. Mai. Die „Posner Ztg.“ meldet, 


geführt werden kann. von dem ruſſiſchen Militär nur ſchwach beſetzt iſt, |Escompt auf 3 erhöht 
daß am 13. d. M. ein Kampf zwiſchen Kolo und 


i 1 7 5 0 8 am 16. Mai. Pr 
Großbritannien, gewendet, um ſich da beſſer zn organifiren. Dee — id vi “regen age — 

In der Sitzung des Oberhauſes vom 15. Mail Aus Weſt⸗Polen, 13. Mat, ſchreibt man dernen für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 402 verl, 396 bez. — a ſtattgefund n Inf 
ſprach Lord Ellenborough den Wunſch aus, es „Poſ. Ztg.“: Geſtern zogen faſt ſämmtliche Truppen Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W Thaler 91} verl., 90% bez. Klodaw ſehr "bee 3 habe. Die Zahl der eh 
mögen die auf Schleswig⸗Holſtein bezüglichen aus Konin nach Koko und nach Lichyn ab, wohin — Neues Silber Aae 3 1105 verd., 109 J bez fert 15 Konin de — Die Ruſſen haben Ver⸗ 
Gorrefpondenzen, namentlich die öſterreichiſchen und auch von Wlockawef Truppen aufbrachen und wo es fle 80 beg t.“ Bellvſchg. holland. Dualen f. b. s ſtür ung an Kc Terlangt. a 
preußiſchen in Betreff der letzten däniſchen Proclama- wohl bereits zum Gefecht gekommen, wie der aus ders, 830 bez. — Volwicht österr. Nand⸗ Dukaten fl. 5.97 wel. l obi Das Herrenhaus erledigte 
tion, vorgelegt werden. Er verdammt die Septem⸗ jener Gegend vernommene Donner vermuthen läßt. [5.29 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 heute ſeine 55 uten, f. Hr. v. Kleiſt⸗Retzow 
bernote Ruſſells als Dänemarks Selbſtſtändigkeit be⸗Bei Nikel und Lichyn fol ein Wald brennen und bei ſverl., 100) bez. r e ak lauf. Coup. in öfr. meinte in der Di cache if a oliigen könnten 
drohend, beſpricht Deutſchlands ehrgeizige Seemachts. Kolo ſoll die lange Warthabrücke jenſeits der Stadt, men f. 819 ver, 801 — Ge tun doch bald enden. kündigt Ma s wird, wie 
pläne und befürwortet einen Congreß zur Löſung.ſowie auch einige Häuſer der Vorſtadt in Flammen in oer Wahrung fl. 78 verl, 74 bez. — National Anleihe vom Graf Stolberg an 8 udgetausf hasse de am Dinſtag 
Carl Ruſſell erwidert: Deutſchland und Dänemarkſſtehen. Bei der Affaire am 8. ſollen die Polen ein- Jahre 1854 fl österr. Währ. 81 wi 80 b. — Aktien der Carlſſtattfinden. — ein V 155 e Fin es Abgeordne⸗ 
hätten Mißgriffe begangen; Deutſchland, weil esſſchließlich der Verwundeten gegen 580 Mann und|tudwige Balı, ahne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ tenhauſes war ein Ver anzminiſters an⸗ 


N Sa il es ei N. Di 210 verl., 208 bekah t.. weſend, ein Vertreter des Kriegsminiſters da egen 
betend fordere, Dänemark, weil Aub n die Ruſſen 256 = e —. ere N Lottes Blebuwaen = nicht, E Baer ift geneigt, wenn die Mini 
En Verpflichtungen breche. Ruſſell g „ſein [Kanone iſt von Eiſen, un Anzahl der Karabiner, Gezogene Nummern: Am 96 Wat ter nicht ) hne das Haus aufzulöfen, di 
orſchlag vom Jahre 1862 ſei noch zweckentſprechend, Revolver, Dolche, Senſen ſoll ziemlich bedeutend fein. Linz e J, 00, 70 83 — — ei 5 berathen. — Die National- 5 
Dänemarks Ablehnung desſelben, der — Bei Peiſern wird es wohl ebenfalls zu einem Kam⸗ Brünn er . 25 35, 30. eien = gi ſeudole Parte bun m 
Deutſchlands und ſeinen eigenen Verbindlichkeiten ge- pfe kommen, da Truppen aus Kaliſch abgeſandt wor⸗ Dir 4% 85, 64 5 60. einen ſtarken Aufſchwung aller anderen Volfsclaffen 


genüber, unklug. Frankreich und England befürwor⸗den mit der Weiſung, die Wälder von Bisfupice,| _ 
ten jetzt die Modificirung dieſer Verpflichtungen, wel⸗Grojee c. zu durchziehen, die darin befindlichen In⸗ V»V˖ en 
che Deutſchland feſthält; dieſelben — wie Lord El- ſurgenten gegen Peiſern zu drängen und fie dort im Neueſte Nachrichten. 
lenborough wünſche — willkürlich beſeitigen, wäre Verein mit den auf der Nordſeite der Wartha eben⸗ ++ Im Laufe des geſtrigen Tages ſind 44 flüch⸗ 
ein Gewaltſchritt, den die Weſtmächte nimmer thunſfalls gegen Peiſern ziehenden Truppen anzugreifen. tige Inſurgenten aus Lemberg, R eszow und Rozwa⸗ 
dürfen. Letztere ſollten die Verpflichtungen vom Bei dem letzten Gefechte zwiſchen Radoszewice und doͤw hier 7990 6 und geſtern rüh 23, heute 39, 
Jahre 1851 als Baſis der Verſtändigung feſthalten. — Rychlocice war auch eine kleine Abtheilung Gränz⸗ zuſammen alſo 62 zur Internirung nach Olmütz 
Graf Derby erachtet Ruſſells Vorſchläge von 18610ſoldaten betheiligt, und war das Treffen unentſchie⸗ransportirt worden. f 
für beide Theile annehmbar, Dänemark habe die deut⸗ den, da ſich beide Theile zurückzogen. Der erſte An Geſtern wurde 25 Werber, bei welchem ſich die 
ſchen Forderungen in Betreff Holſteins anerkannt, dieſgriff erfolgte auf freiem Felde, doch zogen ſich die Werbeliſten und auf die 1 Aufſtändiſcher be⸗ 
Weſtmächte dürfen Deutſchlands ungerechte Forderun⸗Polen bald in den Wald zurück, weil ſie uſſicher zügliche Papiere vorgefunden, ver aftet. 
den in Betreff Schleswigs nimmermehr unterſtützen, daß das Militär Verſtärkung erwartete. Ruſſiſcher. 7° Am 8 Mai wurden durch eine Gensd.- und 
müſſen Dänemarks bedrohte Selbſtſtändigkeit verthei⸗ ſeits fielen 50 Mann Infanterie, 15 Koſaken und 5 Mil.⸗Patrouille in den Wäldern nächſt Deputati, 
digen. 2 Gränzſoldaten. Die Polen verloren 15 Mann Infan-|Bezirt Ulanow, ar welche von ungefähr 40 
Im Unterhauſe erwidert Lord Palmerſton auffterie, welche in Rychlocice beerdiget wurden, 34 Mann e Infurgem en, die bei der Annäherung der 
eine Interpellation Griffiths, England billige die wurden verwundet und 40 gefangen, von 11 Patroui A ag e eleitet wurden, einge- 
durch den Sultan verlangte Abſtellung der Zwangs- jedoch fiebzehn ihrer Jugend wegen nur notirt 5 bracht. Auf dieſen Wagen befanden ſich 200 Stück 
arbeit beim Suezkanalbau und werde den Sultanſentlaſſen. Außerdem wurden ihnen 20 Pferde abge- ſbelgiſche b 160 Torniſter, mehrere Säbel, 
in der Durchführung energiſch unterſtützen. nommen. def. 31g. i 00 N i 
Auf eine Interpellation Bowyers wiederholt Lord Ein Wilnaer Correſpondent der „Schleſ. An „Eine Huſarenpatrou le hat an demſelben Tage 
Palmerſton ſeine früheren Angaben in Betreff der meldet den Tod Narbutt's. Er fiel nach 988 ſüß nacht Dabrowa, Bezirk Utanow, ebenfalls einen 
Auszüſtung von Briganten im Römiſchen. jage feiner Mitkämpfer mit den Worten: „Wie üß Wagen mit Munition erngebradht. 
Italien. iſt es doch, für das Vaterland zu ſterben. ene Am Abend des 12. Mai waren allein in Ku— 
Aus Turin, 15. Mai, wird telegr. gemeldet: gedachte er noch feiner Frau und en 4 5 20 rzyng wielka, Bezirk Ulanow, 90 Injurgenten, 20 
Im Senat interpellirt Deforeſta über die ſüdlichenſſchon in zuſammenhangloſer Rede, un ie ip d| Pferde und über 260 Gewehre, Munition c. von den 
Provinzen. Peruzzi dankt den engliſchen Staatsmän- er gefallen, und wo man ihn e weiß derſ Patrouillen eingebracht worden. Viele Inſurgenten 
nern, welche die Vertheidigung Italiens im engliſchen Correſpondent noch nicht anzugeben. etzteres geſchahſwaren noch in den nahen Waldungen zerſtreut. 
Parlament übernommen haben, und bekämpft die Be- mit allen chriſtlichen Ehren unter ausdrücklicher Ge Am 13. Mai gingen bei 200 . Inſurgen⸗ racht, daß an den albaniſchen Küſteu eine dour⸗ 
auptung der Gegner bezüglich der Preſſe, der Genehmigung Naſimoffs. Naſimoff iſt abberufenſten, welche ſich zwiſchen den Ortſchaften Szarpalee boniſ ri Expedition unter der Anführunk bon e 
ängniſſe und der öffentlichen Sicherheit. Er conſta⸗ und wird durch den früheren Domänen Miniſterſund Barany Peretoki, Bezirk Sokal, angeſam⸗ nen bourboniſchen Offizieren, welche iR Rom ab⸗ 
rt die innerhalb zwei Jahren durchgeführten ökono- General Murawieff erſetzt. melt haben, über die ruſſiſche Gränze, haben den ſchickt wurden, um eine An ahl albaneſiſcher 
miſchen Verbeſſerungen, Juſtiz⸗ und Verwaltungsre Der Weinhändler Gout in Warſchau, der Nach- kaiſ. ruſſ. Gränzwachepoſten in Samowola über⸗ = taten RR 5 lte zu 8 
ſormen. Er vertheidigt die Regierungspolitik Jen bar des ermordeten Miniszewski, iſt nebſt Frau undffallen, 3 Gränzkoſaken und 1 Pferd erſchoſſen, 2% be i * rl Die a nz at Mr Hife 
die von einem Senator erhobene Anklage der Zwei⸗ Perſonal nach der Citadelle gebracht worden, von wofGränzkoſaken und 4 Pferde aber mit ſich genommen aba krettet werde. ; e Pr hat 9 5 
deutigkeit. Die franzöſiſche Occupation iſt eine für die Frau nach vier Tagen, während deren 5 mehrere und find hierauf in der Richtung gegen Hrubie⸗abgeſchickt, um a reuzen, und hat hierauf Bi 25 
die Regierung des Kaiſers nicht minder ſchmerzliche Male zu Protocol vernommen, wieder freigela ſen wurde, s zo w abgezogen. f en Pforte die Verhaftung der „Verſchwörer bei 1 25 
Thatſache als für die italieniſche Regierung. Er be⸗ dagegen ſitzt ihr Mann noch immer, fo wie das Per“ Am 13. Mai erhielt der Gemeinderichter aus Es fand eine Hausſuchung in Valona bei 5 
hauptet die Solidarität der europäiſchen Reactions⸗ ſonal. Gout ſagte aus er habe ſchreien hören, und Kulikow einen anonymen Brief mit dem Poſtſtem⸗ dortigen öſterreichiſchen Conſul ſtatt, wobei eine 
partei mit Rom. Das Brigantenweſen hat ſich durchſſo wie einige ſeiner Leute die Stimme Miniszewski's pel Lemberg, worin die Drohung ausgesprochen Quantität Kriegsbedarf vorgefunden und confiscirt 
den Beiſtand des Landes fühlbar vermindert. Erſerkannt, er ſei aber im Haufe geblieben, um nicht inſwird, daß die Stadt Kulikow, wenn daſelbſt noch- wurde. Drei Individuen des Conſulates wurden ver⸗ 
verſichert, die Regierung bemühe ſich, damit die fran⸗ die Händel eines allgemein verhaßten Menſchen ver⸗ mals Zuzügler angehalten werden ſollten, an allenſhaftet. (In Balona befindet ſich kein k. k. Conſul, 
zöſiſche Fahne die Conſpirationen nicht decke. Be- wickelt zu werden. Gout iſt ein franzöſiſcher Bür⸗ vier Ecken an ezündet werden wird. ſondern es werden die Geſchäfte des Conſularamtes 
züglich Biſhops und Chriſtens iſt die Geſetzlichkeit ger, und trotz der Verwendung des franzöſiſchen Ge] Am 14. Mai iſt eine Inſurgentenſchaar aus 450 blos durch einen Agenten, der kein Staatsbeamter 
ihrer Verurtheilung bewieſen. Die Regierung könneſneral-Conſuls iſt das Ende ſeiner Unterſuchungs⸗ Mann zu Fuß und 60 Mann zu Pferde, welche ſichſiſt, verſehen). W 
keine Unterſchiede zwiſchen fremden Nationalen ma⸗haft nicht vorauszuſehen. — Ein Deutſcher, Namens nächſt Nebizanty im Tölkiewer Kreiſe gefammelt| Havannah, 20. pe eg aus Puebla 
chen. Die Rede erregt lebhafte Senſation. Der Kaliſch, der in demſelben Hauſe wohnt, hat zu Pro- hat, unter Commando des Lelewel nach Ruſſiſch⸗Po⸗ vom 11. April zufolge wer 1 te Belagerungsopera⸗ 
Juſtizminiſter weist die Behauptungen bezüglich derſtocoll erklärt, daß auch er einen Schrei gehört, daßſlen in der Richtung gegen Tomaszow aufgebrochen. tionen unter günftigen eh er fortgeſetzt. g 
Juſtizverwaltung zurück. Deforeſta erklärt ſich be⸗ſer aber, eingedenk der Vorſchrift des Kriegszuſtandes, „Wie der „Czas“ meldet, iſt Ludwig Narbutt New⸗York, 6. e und 3. kämpften 
friedigt. — Da der König der Einweihung der Ei⸗ſbei entſtehendem Lärm zu Hauſe zu bleiben, gerade (ſeit dem 8. Februar das Haupt des Aufſtandes in Hooker und Lee um Frederiksburg 7 5 wechſelndem 
ſenbahn von Pescära nicht beiwohnen kann, jo wirdſdes Lärmes wegen vom Schrei ſich nicht habe hin- Litthauen) bei einem am 5. d. in der Gegend von Erfolge. Der Verluſt war grob, ie Fortſetzun des 
Kronprinz Humbert, begleitet von den Miniſtern derſauslocken laſſen. Der kluge Mann wurde nach dem Dubicze ſtattgehabten Kampf gefallen. Narbutt war Kampfes am 4. wurde erwartet. Von General Banks 
Hei — des . und — erſten Protocol! ſofort freigelaſſen. früher ruſſiſcher Soldat und bei Kare ſchwer verwundet ae ae Biden tags Zei 
> mern, den König vertreten. irfei. worden. der, Zei⸗ 
aug ee r an Aa 5 ich ieh 3 Herget un. win der „G. C.“ ge. Ein Telegramm aus Lemberg N 15 { 15 mee Perkin 17. Mat. Als eventuellen Nachfolger 
ramo N ſſchrieben, daß di i wii ürken Abends meldet: Aus iatyn wird telegraphirt: Er a, z J 5 
; 2 ve „und Eee are TR ein, kung, Bieher ſind in den Ar halfen Bezirken e des Kriegsminiſters von Roon bezeichnet man gerücht⸗ 
Der da e der G „ * nachträg' Dauer der jetzt wieder hergeſtellten Ruhe hoffen Braclaw, Winnica und Othopol ſeit 13. d. Abthei⸗ weiſe den General⸗Lieutenant Graf von Wal 
lich die Nieder 705 ; Chroblin — Freiſchaar bönnte. — Einem aus Conſtantinopel angelangtenflungen der Aufſtändiſchen zum Vorſchein gekommen. de rſee. rt. 17. Mai. Di 80 
in dem Gefechte * N en 28. (Befehle gemäß dürfen in Moftar Wirthshäuſer nur Ueber ihre Stärke oder uſammentreffen mit dem e ud. ie erſte Rate des — 
April. Von den Pole 400 sollte 208 leg ann be⸗ in einer Entferung von 100 Klafter von den türki⸗ Militär iſt bis nun nichts bekannt. Im ganzen an dN afael 5 ar 15 contrahirten Anlehens 
waffnet, die übrigen A 2 erſtſſchen Kirchen, Friedhöfen und Häuſern eröffnet wer- den Czortkower Kreis angränzenden Kamieniecer polniſcher Adeliger wir bal erem Vernehmen, nach 
erhalten, als die Inſurgente B 10 — derſden. Bezirke iſt es vollkommen ruhig. . morgen liquid. Dieſes Telegramm, bemerkt die Redac⸗ 
Sas giebt den Ruſſen dieſe? 15 RR ih 8 de = — Nachrichten der „Gazeta narodowa“ zufolge ſindſtion der „S. Z. geht uns von ſo verläßlicher Seite 
Oberſten Kwiecinski, nämlich 3 Rotte 3 Local⸗ en : in Podolien die Bezirke Winnica, Braclaw, Hajynſzu, daß wir dasſelbe mittheilen, trotz des Dementis, 
5 ichen Breit Kaſaken arſen ſih ohne den Be „Und Provinzial⸗Nachrichten. und Othopol im Aufſtande. Das 8 fact das uhr N vor 1255 zug ana 
ommden Senſenmänner war 5 2 e er Kra „ ich ruhig. In den Bezirken Wlodmir und Luck er⸗ einem Pariſer Blatte im Namen des Hauſes Brian _ 
hl abzuwarten, unter ihrem tapferen pen we folgende affe A re re 4 drei Vaſurgenbenſch ken Bei Chmielnik fand ger gegeben wurde. Anm der Red). Kriegs- 
Kifielnick auf die Ruſſen; dieſer Bühr 5 iff Einhalt Paul Cygan (Todtſchlag); — br. Pobstawta (Diebftahl); ger] ein Gefecht zwiſchen den Ruſſen und der aus Lubar| Petersburg, 16. Mai. Ein Befehl des 2 
'ogleich verwundet und dadurch dem HET bewaff⸗ Apollon Smolit (öffentliche Gewaltthätigkeit). Au 19. d. gegenſziehenden Abtheilung ſtatt. Die Ruſſen befeſtigen Luck. miniſters ordnet für Finnland die 7740 7 acht 
gethan; als die polniſche Reſerve — die Unbewaff⸗ Kerbel tomiewela (Diebstahl); gegen Johann Plaza (ſchwere Die bei Tomaszow eingebrochenen Inſurgenten unter Feſtungsregimentern und die Verſetzung vo 
neten — d en ſah, begann ſie zuſgegen dielekung) und endlich, gegen Franziska Czech (Vergehen ; Anführung nördlich. Bataillons auf den Kriegsfuß an. 
en Hauptmann fallen ſah, beg zwar gegen die Sicherheit des Lebens nach 8. 335 und 336 St. G). Japalowicz zogen unter Lelewels ihrung nördlich. ww Geſandte 
fliehen. Die polniſchen Schützen unterhielten zwar In Lemberg wurden am 14 b. M. einige Wagen mii Mit Ausnahme der Bezirke Czerkask und Czechryn, London, 17. Mai. Der baie rise fer 
unter Czerwinski's eigenem Commando und wahl Fun eingebracht, die zu den polniſchen Inſurgenten ſto⸗ wo der Adel vorwiegend ruſſiſch iſt, befindet ſich die Baron Cetto hat die Scene er ur 49 70 a 
nigen ſeines Adjutanten Czeslaw Lapinski ein wohl⸗ an 0 — 5 er angehalten wurden. Es befinden ſich unter ihnen ganze Ukraine im Aufſtande. Die Nationalitätsrechte der Vertreter der drei Schutzmäch e zur 8 : 


gezieltes Feuer gegen die Ruſſen und die Senſenmänner kürzlich anger; die noch im Knabenalter ftehen, alſo wohl zu der Per ruſſiniſchen Bevölkerung werden in Proclamationen der griechiſchen Thronfrage abgelehnt. a 
a ermals zum Angriff führen; indeſſen nöthigte die Biſchof vitwinowiez, von dem es ierig hieß, er ſei ebenfalls gerufen. Vom 18. 950 ei 
0 Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.50 — A 3 
Polen iel u A i I 15 berſt Kwie⸗ 2 — 3 
ei fiel u. A. Lapinski, der ruſſiſche O N andels 0 
Man ſchreibt der „Schleſ. 3.“ von der oberſchleſ[“ „Berlin, 16. Mai. Freiw. Anl. 1013. — dvere. Met. 69. —- Ein Extrablatt des „Goniec“ vom 25. d. meldet: en 


f gten Kinder⸗Expedition gehörten. Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
e ch Rom berufe 
che llebermacht bald zum Rückzug. Von den j 50. 8 
& 3 sus d. M., daß im Swienciec gegenüber Zbaraz Auf- Anlehen 81.05. — Banfactien 797. — Creditactien 1 4 Win 5 
wurde verwundet. 2 
- orzef. 
dene 8. — ee ahm. eh 129. — Nachrichten aus Sokal zufolge hat vorgeſtern ein Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeken 


überwunden werden; die Kammer müſſe hierin mit 
dem Beiſpiel vorangehen. — Herr v. Beuſt hatte 
heute eine Conferenz mit Herrn v. Bismarck. — Die 
„Bank- und Handelszeitung“ jagt: Oeſterreich wie 
Preußen hätten in Paris vorgeſtellt, welche Incon⸗ 
venienzen daraus entſtünden, wenn von fremden Mäch⸗ 
ten mit den kleinen deutſchen Staaten Unterhandlun⸗ 
gen über europäiſche Fragen eingeleitet würden. 

Warſchau, 15. Mai, (Abends). Statt des 
Grafen Keller, welcher eine andere Beſtimmung er⸗ 
halten hat, wurde Staatsrath Oſtrowski zum Direc⸗ 
tor des Innern ernannt. 6 f 

Paris, 16. Mai. „La France“ hat die erſte 
Verwarnung erhalten, weil ſie täglich ſich das Aus⸗ 
ſehen gibt (aflecte) den Gedanken der Regierung aus⸗ 
zudrücken, und die Regierungspolitik bei den Wahlen, 
entſtellt. g 

London, 16. Mai. „Times“, „Morning⸗Poſt“ 
und „Morning⸗Herald“ greifen Lord Ruſſel wegen 
der Herzogthümerfrage an. Erſtere jagt, wenn Ipäter 
Frankreich oder Rußland für Dänemark gegen Deutſch⸗ 
land einſteht, trägt Ruſſell theilweiſe die Schuld. 
Deutſchland wird hoffentlich Gewaltſchritte vermei⸗ 
den; es ſei durch Ruſſell über Englands und Eropa's 
Gefühle irregeleitet. i 

urin, 16. Mai. Die heutige „Opinione“ bes 

Ban: Die Italieniſche Regierung hat in Erfa rung 
ge 


leßen ſich unter einem zweiten Capitän Podgorski wach einem Lemberger Bericht des „Czas“ vom 14. d. inlanerfannt. Es wurde ein Hetman der Ukraine aus⸗ urchſchnitts⸗Cours in öfter. Währung. 
eu worden, gegenwärtig noch in Lemberg. Die Nachricht der „Gazeta narodowa“ vom 15. 
2 3 e re 8 5 7 0 N 8 ‚co. — 
Und Börſen⸗Nachrichten. ſtändiſche erſchienen ſeien, iſt unwahr. el Sate 10 28. Loden EI 
polnischen Gränze unterm 14. Mai: Glaubwürdige 5 


h < — Abgerelſten 
ande uk aus Mrzyglöd in Polen erzählen, daß die _ Wien 903. Eredit⸗Loſe —. — Böhm. Weſibahn 731. Kampf der Inſurgenten bei 5 —— Verzeichniß der 44 46, . ens Far 
ziewki eine bedeutende Niederlage erlit- rankfurt, 16 Mai. 5 — W. Ein Inſurgentencorps ſteht bei Milatyn in Volhynien. ; : 
Fall gar Ein anderes Gefecht fand in Sarnom m 3 — ies der: ele 881.—, Mat an. 711. — Aus Warſchau keit die Wiener Ztg. folgende Se 23 "Die Herren e —— 
lich D efänpft ee ſollen die Inſurgenten unglück⸗ re 185 9 bei dil Aelien 2044. — 1860er⸗Loſe 90. — Mittheilung: Die an den drei erſten Tagen dieſer nowsli, aus Jasio; Cdmund Gielecki, a Boleslaus 
Sie Oſtd. Ztg. melde amburg, 16. Mai. Grebit-Ast, 803. — Nat⸗Aul. 721. — Woche hier mit Bewilligung der Regierung abge- Lutowski, aus Posen. 


2 . N i d: 1 a 
ken des Taczanowski'f den t: Die verſprengten Schaa⸗ 1860er Leſe 894. — Wien fehlt. Etwas feſter. ‚eig Progeffionen find in beſter Ordnung abgelau⸗ Selbe fes den: Die Herren Gutsbeſttzer: Vincenz Le⸗ 


Corps fangen an ſich wie Paris, 16. Mal. Splupcourfe; percent. Rente 69.55. — fen. — Am 183. hat eine Infurgentenſchaar von bei⸗ wandewett, nach Polen; Franz Luniewekt, nach Polen 


Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 Wirkſamkeit 


waltſchaft erkannt: 152 ee 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen hiemit gewilliget 


Amtsblatt. 
In dem Inhalte der Broſchüre: „Hadky o wlasno- 
= stylina 10 5 8 typom Iustytutu PAR NE worden. a 
.3)|skoho“ ſeien die Inzichten des Vergehens nach §. 305! Dieſem nach wird Jedermann, der an dieſen Schuldner 
N. 11220. Kundmachung. e IR) St. G. enthalten, es werde daher die Verbreitung dieſer eine „ ſtellen berechtiget zu fein glaubt, auf- 
Da nach ämtlichen Nachrichten der Geſundheitszuſtand Broſchüre im Umfange des Kaiſerſtaates Oeſterreich nach gefordert, ſeinen Anſpruch im Wege einer förmlichen Klage 
des Großhornviehes in den an das Lemberger Verwal- F. 15 der Preßordnung verboten, die Kundmachung dieſes wider den beſtellten Concursmaſſavertreter Herrn Dr. Ei⸗ 
tungsgebiet angränzenden kaiſ. ruſſ. Provinzen ſich als mehr Verbotes nach §. 16 dieſes Geſetzes verordnet. 63 6 . 
befriedigend darſtellt, fo hat die Staathalterei zu Lemberg. Es wird zugleich über Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ Gerichte um fo gewiſſer anzumelden, und in dieſer nicht 
laut Mittheilung vom 28. v. Mts. Zl. 21193 die für ſchaft nach §. 37 des Preßgeſetzes die Vernichtung obiger nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
den Eintrieb des Hornviehes bisher beſtandene 20tägige Druckſchrift rückſichtlich der mit Beſchlag belegten Erem- Recht, Kraft welcher er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu 
Contumazperiode an der Gränze gegen die genannten Pro- plare ausgesprochen. werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens nach Verlauf 
vinzen auf 10 Tage herabzuſetzen befunden. Lemberg, am 28. März 1863. 3. 3775. der oben beſtimmten Anmeldungsfriſt Niemand mehr ger 
Die Einleitung dieſer veteriär polizeilichen Maß⸗ — — hört, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
regel wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Das k. k. Landes als Preßgericht zu Prag hat Kraftſangemeldet haben, in Hinſicht auf das geſammte Vermö⸗ 
Krakau, am 10. Mai 1863. der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen gen des Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 
Amtsgewalt und in Folge Delegirung des k. k. Oberlan⸗wieſen werden würden, wenn ihnen ein Compenſationsrecht 
desgerichtes in Prag dd. 7. April 1863, 3. 7031, über wirklich gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut aus 


verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsan- liche, dann auf das in den Kronländern, für welche die f 


ſenberg in Biala bis zum 30. Juni 1863 bei dieſem] 


Bei gift 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Die (324. 4) 


Krankheiten der Athmungsorgane 
! (Heiferfeit, Keuchhuſten, Halsbräune, Katarrhe 
[und Entzündungen des Kehlkopfes und der 
Luftröhre, Lungenkatarrh, Blutſpeien, Kehl⸗ 
kopfs⸗, Luftröhren⸗ und Lungenſchwindſucht), 
ihre Erkenntniß und Behandlung mit dem ö 
weißen Bruſt⸗Syrup des Herrn G. A. 
W. Mayer in Breslau, nebſt den diäte⸗ 
tiſchen und Verhaltungsregeln und Gebrauchs⸗ 
anweiſung desſelben, für Bruſtleidende darge⸗ 
ftellt von Med. Dr. Rudolf Weinberger, 
practiſchem Arzte in Wien. Preis 5 Ngr. 
Voranſtehende Schrift, von einem vielbeſchaͤftigten prac- 


tiſchen Arzte Wiens, der ſich ſeit einer langen Reihe von 
Jahren mit dem Studium und der Behandlung der Bruſt⸗ 


Kundmachung. (353. 1) Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft vom 10. März 1808 de Maſſa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre For- 
Verbot ad N. E. 734 in Gemäßheit des §. 16 des Geſetzes v. 17. 
Druckſchriften⸗Verbote. Dezember 1862 Nr. 7 und §. 36 des Preßgeſetzes vom chert wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie auch etwa 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Lemberg hat 17. Dezember 1862, Nr. 6 erkannt: N 
Kraft der von ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Der Juhalt der Druckſchrift unter dem Titel: „Poczetiſdes Compenſations-, Eigenthums- oder Pfandrechte das 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsan- roku 1620 a sledy jeho, ezili rzädeni Jesuitu vſihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, in die Maſſe ab- 
waltſchaft erkannt, daß der Inhalt der nachſtehend ver Czechäch a na Morave od Antonina Vysokomyts-|zutragen gehalten fein würden; endlich wird zur Wahl ei⸗ 
zeichneten Druckſchriften die nebenbei angeführten Verbre⸗ keho, psäno v przedhorzi Szumavském 1849 ti- ines neuen oder Beſtätigung des proviſoriſch ernannten 
chen begründe und verbindet hiemit nach F. 36 des Preß- skem Karla Vilima Medaua » Litomerzieich 1849, Maſſaverwalters Hrn. Dr. Eiſenberg dann zur Wahl des 
geſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer wei enthält die in den §. 302 und 303 St. G. normirten Creditoren-Ausſchuſſes, ferners zur Einvernahme der Gläu⸗ 
teren Verbreitung: Vergehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen Natio-ſbiger wegen den nachgeſuchten Rechtswohlthaten endlich zum 
nalitäten, Religionsgenoſſenſchaften, Körperſchaften und Be⸗[Verſuche eines Vergleichs Behufs der gütlichen Beile⸗ 
leidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche, und es wirdſgung dieſes Cridageſchäftes die Tagfahrt zum 8. 
die weitere Verbreitung dieſer Druckſchrift verboten. l. J. früh 10 Uhr hiergerichts beſtimmt. 
Prag, am 2. Mai 1863. 3. 5249. K. k. Bezirksamt als Gericht. 
——— BESTER Biala, am 28. April 1863. 


N. 732. c. Obwieszezenie. (857. 1-3) 


Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad w Zas- 


sowie niniejszem oglasza, iz na skutek W 


(Schluß). Ei 
Zorza wiecznosci. Paryz w ksiegarni polskiéj. 
Rue de Seine 1860. — Wegen Verbrechen des Hoch- 
verrathes nach §. 58 e. St. G. (Erkenntniß vom 21. 
März 1863, 3. 3169). f 
Rada familijna. Paryz, w drukarni L. Martinet, 
1861. — Wegen Verbrechen des Hochverrathes nach $- 
58 lit. c. St. G. (Erkenntniß vom 21. März 1863, 
Z. 3170). 


Wezwanie wierzycieli pod firma: 


»„VV. Filipkiewicz.“ 
Wierayciele masy ugodnéj pod firmà „W. Filip- 


Krötka wia- 


derung auf ein unbewegliches Gut des Schuldners verſi⸗ 


in die Maſſa ſchuldig ſein ſollten, ihre Schuld ungeachtet 


Juliſſ 


krankheiten beſchäftigt, verfaßt, beſpricht eine Anzahl der 
am häuſigſten vorkommenden und das Leben bedrohenden 
Krankheiten der Bruſtorgane in einer dem Nichtarzte leicht 
verſtändlichen Weiſe. Der geehrte Herr Verfaſſer hat ſich 
in dieſer Schrift die Aufgabe geſtellt, dem Nichtarzte die 
ihm nothwendigen Belehrungen über die verſchiedenen 
Bruſtaffectionen, über ihre Verhütung durch zweckmäßige 
Lebensordnung, über ihre Heilung mittelſt des fo vielfach be 
währten weißen Bruſt⸗Syrups des Hercn G. A. W. 
ayer in Breslau, in Verbindung mit einem zweck- 
; entfprechenden, naturgemäßen, diätetiſchen Verhalten, an die 
Hand zu geben und dadurch, dem bedauerlichen Umſichgrei⸗ 
fen jo verderblicher Krankheiten einen Damm zu ſetzen. 
Im Jutereſſe der größtmöglichen Verbreitung dieſer ſehr 
nützlichen Schrift iſt der Preis ein ſehr niedriger, ſelbſt 
0 dem wenig Bemittelten leicht erſchwingbar. ö 


Wiener Börse-Berleht 


O poezgtku demokracyi polskiéj. ne 2 . IP-Ices. kröl. Sadu obwodowego w Tarnowie 2 dn 5 
domos Tele J. N. Tanahrklege; Die Annonce: 8 N zostajg, aby pretensye swe 2 ja-]4 Kwietnia 1863 do L. 3223 w celu sciagnienia e ai 
„Do ogölu emigracyi polskiej.“ Paryz, dnia 28. klegoko 1 tytulu pochodzgce, u podpisa-ſualezytosci pp. Anny, Antoniny i Henryki Rupie A De Se 
Lipca 1862. L. Martinet. — Wegen Verbrechen des nge 100 ale) po dzien 6 Czerwea 1863 r. (wigez-|kich w ilosci 1050 zir. w. a. 2 / odsetkami o N tal 
Hochverrathes nach F. 58 lit. e. St. G. (Erkenntniß vom lie) pi zer zgtosili, gdy2 w razie przecivnymſzs Kwietnia 1855 liezyé majgcemi, kosztami eg2e- 2 Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 12.10 72.30 
21. März 1863, 3. 3172). N 8 DR praypadek Zawarcia ukladu 2 wierzyeielami, Ojkucyi 8 zr. 74 kr. 5 zir. 63 kr. 1 6 Ar 44 be ſaus den Maliomaktkutehen zu J für 10 . 8 

O polskim naczelnlku Kosciuszce i 0 Racha- ile wierzytelnosci ich nie opieralyby sig na prawie zajete na ten cel ruchomosci p. Maryi 2 Weber W dam aan" Db 81.15 8125 
wickiej bitwie dnia 4 Kwietnia 1794. Berlin, na- zastawu, 2 pretensyami swemi oddalonemi zostang, Ochockiéj jako to: sprzety pokojowe, konie i bydio Bon Hager 1863 Cen DE ee 
kladem E. Grossa 1862. Druk E. Steinthal w Ber-|podpadajge zarazem rygorem 88. 35, 36, 38 et 39 y dniach 10, 24 Czerwea i 8 Lipca 1863 1 na- Metalliques zu 5% für 100 l. 76.35 76.50 
Unie. Wegen Verbrechen des Hochverrathes nach 8. 58 Uöstany 4 dnia 17g0 Grudnia 1862 roku, L. 97 stepnych o godzinie 9 zrana i to w trzecim ter- bite 5 für 100 E 0. 0025 
Ut. e. St. G. (Erkenntniß vom 21. März, 1863, Dz. Pr. P. 8 minie nawet nizej ceny szacunkowéj w Budzyniu ö 1854 für 100 f 109. 708 50 
3. 3174). Kraköw, d. 8 Maja 1863. przy Wampierzowie w drodze publieznej lieytacyi „1800 für 100 fl. 99.35 99.50 

Historya polska przez Feliksa Antoniewicza. Stefan Muczkowski, sprzedawane beda. Como- Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.76 17.— 
Gniezno. Naktadem i drukiem J. B. Langera 1861. Notaryusz, jako delegowany komisarz Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu B. De Mond 
Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Bohr (352. 2-3) sqdowy. | w Zassowie, dnia 29 Kwietnia 1863. Der WMieonländer. 
nach 8. 65 lit. 8. &t. G.. (Erkenntniß vom 21. ärz — —— — — — ͤ — —— — — — 7 Grundentlaſtun 4: Obligationen 
n Edykt. (355. 2-3 elli blatt n naher ja ta fe 106 eh 

Unagi w kwestyi wlosciafiskitj, ruskiej i Zy- Be 1 Intelligenzblatt. von See e be eee 8000 
Wanner Babe b. Per , T. Mapfinetlwisdomo eryni, Se Feine Nea gen Penne de 5 Pa er ee mise 

awa . 5 . zynl, 5 voi iniature is). 5 Fin n 5 9 
1868. — Wegen Verbrechen der Störung der öffent-/praes. 7. Marca 1863 L. 1290 przeeiw Isakowi N We Port-voix en Miniature a Paris) von mern Kran og 0 5% fir 100 . . 86.50 88. 
17 . ̃ N ] aun Temefer Banat in 5% für 100 g 28 Abm 
vom 21. März 1863, Z. 3334). j ö , |pobytu niewiadomym spadkobiercom Isaka ‚Herb- Neue E tdeck ines Gehör⸗ von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 

Sprawa polska w roku 1861. List 2 kraju. (Li- sta o wyekstabulowanie prawa najmu pomieszka- utdeckung eine ehör⸗ von Galizien zu 5% für 100 fl. 274.60 74.90 
stopad 1861). Paryz w adrukarni L. Martinet. 1862. nia w realnosei pod L. 217 w Nowym Sqezu po- inftruments, von 8988 u 5% re fl. . 20 74.25 
— Wegen Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. tozonéj upraszal, 1 Ze uchwalg 2 dnia dzisiejszego welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zurſden Bukewing zu Yo für 100 fl. 78.2 74.— 
e. St. G. (Erkenntniß vom 21 März 1863, 3. 3390) L. 1290 wyekstabulowanie pomienionego prawa Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor- Actie u (ur. St.) 

Cierpliwosé czy rewolucya. Paryz w drukarnildozwolone zostalo. den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es der Nationalbaut .. . be 
L. Martinet 1862. — Wegen Verbrechen des Hochver⸗ Poniewaz imie 1 miejsce pobytu spadkobiercöw nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleineſder Fredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe, zu 
rathes nach $. 58 lit. c. St. G. (Erkenntniß vom 22. Isaka Herbsta wiadomem nie jest, zatém na ich Inſtrument fo bedeutend auf das Gehör, daß das mangel- Niederöſterr Gekompte-@efeifgaft zu 500 . ö. W. 922— 624— 
März; 1863, 3. 3156). E koszt i niebezpieczehstwo niewiadomym sukceso- hafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1237 1739. 

Sprawa polska w roku 1862. Lipsk. Wolfgangfrom Isaka Herhsta zu kuratora ustanowiono Ad- Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung ver Staatsbahn, Gegelſcaft zu 200 fl. CM. 

Gerhard, centralna ksiegarnia dla krajöw skowian- wokata krajowego Dra. Zieliüskiego ktöremu oraz theil nehmen, auch das Sauſen, welches man gewöhnlich a” en r 214.50 219.—. 
skich, 1862.— Wegen Verbrechen des Hochverrathes nach WyZ wyrazona uchwala doręczong zostala. verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bietet un 1 ns 50 3 ER: 5 ae euch 
$. 58 c. St. G. (Erkenntniß vom 22. März 1863, 2 rady c. k. Sadu obwodowego. dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krankheit, der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 f. (70%) ing 147.— —.— 
3. 3161). g Nowy Sgez, duia 29 Kwietnia 1863. alle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente können der vereinigten ſüdsſter lomb.⸗ven und Centr.ital. 

Przeglad naszych stanowisk. Paryz, 10 Maja dei noch jo großer Entfernung mit ihrem Futteral und den e 1 09 * 258.— 259 — 
1861. — Wegen Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 Eu gedruckten Anweisungen, ſowie einer Anzahl Atteſte über der diert Donau, Dampffcifahets, Geelligaft zu 200.— 207.—, 
lit. e. St. G. (Erkenntniß vom 22. März 1863, 3.3167). Nr. 1897 j. Ediet. (331. 3) deren Wirkſamkeit verſehen. de 500 f. GM. R in 438.— 437. 

ry niedziele postu. Obrazek dramatyczny Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird hie⸗ Das Paar von Silber koſtet 8 fl. ö. W. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. W. 234.— 236.— 

z wypadköw roku 1861. Lipsk, F. A. Brockhaus, mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es ſei von dieſem N En „ vergoldet 11, „ „ der e e h de zu 500 fl. COM. 393.— 396.— 
1862. — Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Gericht in die Eröffnung eines Concurſes über das ſämmt⸗ die einzige Niederlage der — 5 sfr. Actien⸗ Geſellſchaft zu ug 
Ruhe nach §. 65 lit. a. St. G. (Erkenntniß vom 22. liche dem hieſigen bürgerlichen Buchbindermeiſter Joſeph „Apotheke zum goldenen Elephanten“ "nun 5 5 i 
u e aun, un Aka Feitzinger gehörige, wo immer befindliche beweg⸗ E. Stockmar in Krakau. Pfandbriefe » 

ieranka katolicko polska, tani dar dla ludu Ve - ‚der { 6jährig zu 5% für 100 fl. 104.70 104.90 
i szkolnéj miodzi i Polaczka. To- = — ee FAR Nationalbank ? 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.75 102.— 
10 u Tae eee der Sto ⸗ au j aan 50 fir 100 fl. 91.50. 9.75 
rung ber ge Ruhe nach F. 65 a. St. G. (Cr- der af oe. W. ( verlocbar zu 5% für 100 fl. 87.60 67.80 
agen e en moich w Pa- K. k. privileg. galiz. 233 Carl Ludwigs⸗ Bahn. Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. = Er für 100 fl. 78 75 76.— 
ryzu, przez Bronistawa Trentowskiego. Parys. 2 27 . 
W ksiegarni polskiej, Rue de Seine 20. 1860. — der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Wegen Vabrechen der Hochvenathes nuch g. 58 lit.c. St. Kundma chung. (854. 2-3) Don bath: egg u 10 en, | "W078 2725 
G. (Erkenntniß vom 28. März 1863, 3. 3175). Trieſter Stadt: Anleihe zu 7 — fl. = 21.50 122.— 

Usque ad Finem. 2 5 narodowe 2 ostatnich TAT —— a 1 10 1 12 ne. 32.50 2 
lat stu, ozdobione portretami, wydane staraniem 5 5 4 adtgemei W 
miodego pokolenia ue — I. das Zweite Actien Verlosung. Sale 5 5 1 n, 12 75 

n Kon un . des Mauryc 232 N ‚ ; u “en „ eee eee 
— . ks. Martineta 1859. — Wegen Die P. T. Befitzer von Aetien der k. k. privileg. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn werden in Aan 1 9 1 „„ „ „ eee BR A 
Verbrechen des Hochverrathes nach $. 58 c. St. G. (Er⸗Kenntniß geſetzt, daß die Verloſung der in Gemäßheit §. 51 der Statuten und des hohen Orts re A ee er 7 u 
kenntuiß vom 28. März 1863, 3. 3389). genehmigten Tilgungsplanes für das Jahr 1863 zur Tilgung gelangenden 66 Stück Actien am nt „ 23.— 25.80 

Biblioteka pisarzy polskich — Tom sisdmy 1 i 1863, 10 Uhr Vormittags, in Wien, (Bureau der Gentralleitung, Heidenſchuß, Eredit⸗Aeglerch m 10 l.. 44% Ale 
Pamietnik historyezny o wyprawie partyzanckiéj Juni 3 iſei 9, in . Hart 
do Polski w To 1833 przez Karola Borkowskiego, Anſtalts⸗Gebäude) im Beiſein zweier k. k. Notare und der hiezu abgeordneten Mitglieder des 3 Monate. 
oficera artyleryi polski6j. Lipsk, F. A. Brockhaus, Verwaltungsrathes öffentlich vorgenommen werden wird, Augsburg, für 100 1 ah A Wa a 93.50 93.50 
1862. - * eher u des e 5 3 Wien, 5. Mai 1863. 8 l 1 Sun. für 1 5 u. Währ. % 18.50 — 
58 c. St. G. (Erkenntuſß vom 28. > Der Verwaltungsrath. Landon, für 10 Pf. Stel. 3% 1040 110.30 
8 oka na rozwoj polityczny i spöteczny — —— D — — Paris, für 100 Francs 34% - Geldf 43.70 43.75 
w Krölestwie polskiem od roku 1831 do naszych Meteorologiſche Beobachtungen. Cours des weunſorten. 
czasöw. Lipsk, Wolfgang e Fi ee e,, = I Aenberung der e 4 Gera 
arnia dla krajow stowianskich. — Wegen Ber) Batom Höhe] Tempera ceiſſche Richtung und Sun. Zuſtaud e Warme im 8 ee 3 
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